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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Nationale Identität

Die Bezeichnung „Schweiz“ und auch die Schweizer Flagge werden oft bei in- und
ausländischen Produkten als Mittel zur Verkaufsförderung eingesetzt. Damit soll meist
die Assoziation zu bekannten schweizerischen Qualitätserzeugnissen wie etwa Uhren
hergestellt werden. Um dies für im Ausland hergestellte Produkte, die mit der Schweiz
nichts zu tun haben, zu unterbinden, reichten Nationalrätin Hutter (svp, SG) und
Ständerätin Fetz (sp, BS) Postulate für einen besseren Schutz der „Marke Schweiz“ und
des Schweizer Wappens ein. Sie führten dabei neben dem Argument der besseren
Information der Konsumenten auch den Schutz einheimischer Produzenten vor unfairer
ausländischer Konkurrenz ins Feld. Beide Parlamentskammern überwiesen diese
Vorstösse mit dem Einverständnis der Landesregierung. In seiner Antwort auf das
Postulat Fetz gab Justizminister Blocher aber auch zu bedenken, dass bei der Schaffung
von gesetzlichen Schutzbestimmungen heikle Definitionsprobleme zu lösen wären, da
heute – abgesehen von der Landwirtschaft – kaum mehr ein Produkt vollständig in
einem einzigen Land entwickelt und hergestellt werde. 1

POSTULAT
DATUM: 16.11.2006
HANS HIRTER

Rechtsordnung

Privatrecht

In einer 2011 überwiesenen Motion Gutzwiller (fdp, ZH) nahm der Bundesrat den Auftrag
entgegen, das Erbrecht zeitgemässer auszugestalten. Bei gleicher Gelegenheit soll er
nun auch prüfen, ob die Aufsicht über testamentarische Willensvollstrecker noch
zeitgemäss sei. Der Ständerat nahm ein entsprechendes Postulat Fetz (sp, BS) in der
Sommersession 2015 an. 2

POSTULAT
DATUM: 10.06.2015
KARIN FRICK

Institutionen und Volksrechte

Bundesverwaltung - Personal

Der Leiter des Bundesamtes für Personal, Peter Hablützel, reichte nach sechzehn
Jahren Amtstätigkeit seine Demission ein. Obwohl Sozialdemokrat, hatte er sich als
Modernisierer des Personalwesens, unter anderem durch die Abschaffung des
Beamtenstatus, bei den Gewerkschaften mehr als einmal unbeliebt gemacht. Hablützel
machte kein Hehl daraus, dass sein Rücktritt direkt mit der seit der Wahl von Blocher
und Merz in den Bundesrat wesentlich härter gewordenen Personalpolitik des Bundes
zusammen hänge. Der Ständerat überwies im Einverständnis mit dem Bundesrat ein
Postulat Fetz (sp, BS) für eine verbindlichere Sozialpartnerschaft in der Personalpolitik
des Bundes. 3

POSTULAT
DATUM: 28.09.2005
HANS HIRTER

Aussenpolitik

Zwischenstaatliche Beziehungen

Le 27 septembre 2018, le Conseil des Etats a adopté le postulat déposé par Ruedi Noser
(plr, ZH) en vue d'une meilleure défense des intérêts de la Suisse dans les relations
transfrontalières avec l'Allemagne. L'intervention du député zurichois s'inscrit
notamment dans le contexte des discussions se rapportant à l'aéroport de Zurich,
dossier épineux sur lequel Suisse et Allemagne peinent à s'accorder et ce depuis de
nombreuses années – au mois de mai 2018 l'Allemagne refusait toujours de donner son
aval à la modification du règlement d'exploitation 2014 de l'aéroport de Zurich,
bloquant partiellement certaines mesures destinées à une amélioration de la sécurité
du trafic aérien. 
Le sujet n'a suscité que peu de commentaires dans les rangs de la chambre haute. Tout
en se déclarant favorable au postulat, Anita Fetz (ps, BS), a néanmoins appelé à une
interprétation neutre de la situation, rappelant que le canton de Zurich détenait

POSTULAT
DATUM: 27.09.2018
AUDREY BOVEY
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également sa part de responsabilité dans les tensions entourant la question de
l'aéroport. La sénatrice est revenue en outre sur les excellentes relations économiques,
sociales et culturelles établies entre la région de Bâle et le sud de l'Allemagne, tout en
souhaitant que cette entente cordiale se perpétue à l'avenir.
Le Conseil fédéral s'était auparavant également prononcé en faveur de l'acceptation du
postulat. 4

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Strukturpolitik

Die Bezeichnung „Schweiz“ wird oft bei in- und ausländischen Produkten als Mittel zur
Verkaufsförderung eingesetzt. Mit dem Argument der besseren Information der
Konsumenten, aber auch des Schutzes einheimischer Produzenten vor unfairer
ausländischer Konkurrenz reichten Nationalrätin Hutter (svp, SG; 06.3056) und
Ständerätin Fetz (sp, BS) Postulate für einen besseren Schutz der „Marke Schweiz“ und
des Schweizer Wappens ein. Beide Parlamentskammern überwiesen diese Vorstösse
mit dem Einverständnis der Landesregierung. In seiner Antwort auf das Postulat Fetz
machte Justizminister Blocher aber darauf aufmerksam, dass bei der Schaffung von
gesetzlichen Schutzbestimmungen heikle Definitionsprobleme zu lösen wären, da heute
– abgesehen von der Landwirtschaft – kaum mehr ein Produkt zu hundert Prozent in
einem einzigen Land entwickelt und hergestellt werde. 5

POSTULAT
DATUM: 09.06.2006
HANS HIRTER

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Eisenbahn

Das brachliegende Potenzial von Eisenbahnnebenstrecken nutzbar zu machen ist das
Ziel eines Postulats Fetz (sp, BS). Das Postulat beauftragt den Bundesrat mit der
Erstellung einer Übersicht über die bestehenden Eisenbahnnebenstrecken, welche mit
geringem Aufwand (für Verbindungskurven und Kreuzungspunkte) für den
Schienengüterverkehr genutzt werden könnten. Der Ständerat überwies das Postulat
Ende September stillschweigend. 6

POSTULAT
DATUM: 20.09.2012
NIKLAUS BIERI

Im März 2018 verlangte Ständerat Hêche (sp, JU) mit einem Postulat den Ausbau der
Bahnlinie Basel-Biel für Doppelstockzüge. Der Ausbau der Tunnels zwischen Basel und
Biel via Delsberg und Laufen solle schnellstmöglich vorangetrieben werden. Support
erhielt das Postulat des jurassischen Standesvertreters aus Basel: Claude Janiak (sp, BL)
drückte seinen Ärger darüber aus, wie die SBB und auch das Bundesamt für Verkehr die
Nordwestschweiz vernachlässigten. Sekundiert wurde er von der Stadtbaslerin Anita
Fetz (sp, BS), welche ins gleiche Horn stiess.  
Bundesrätin Leuthard wies im Rat darauf hin, dass der Ausbau der besagten Strecke in
der Planung des Ausbauschritts 2030/35 des Strategischen Entwicklungsprogramms
der Bahninfrastruktur enthalten und der Abschnitt Biel-Moutier bereits saniert und für
Doppelstockzüge befahrbar sei. Insofern seien die Anliegen des Postulats bereits erfüllt.
Die Ständekammer wollte das Anliegen aber unterstützen und überwies das Postulat im
Juni 2018 mit 30 zu 12 Stimmen (keine Enthaltungen). 7

POSTULAT
DATUM: 14.06.2018
NIKLAUS BIERI
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Schiffahrt

Le Conseil des Etats a transmis au Conseil fédéral un postulat Fetz (ps, BS) le chargeant
de présenter un rapport sur la politique de la Suisse dans le secteur de la navigation,
sur le modèle du rapport de 2004 sur la politique aéronautique. Afin de promouvoir la
navigation comme mode de transport de marchandises, le gouvernement devra
notamment s’attacher à étudier et proposer des mesures destinées à exploiter toutes
les capacités de transports disponibles dans le secteur de la navigation rhénane en
accord avec les objectifs de développement durable. 8

POSTULAT
DATUM: 21.03.2007
NICOLAS FREYMOND

Luftfahrt

Suite au crash d’un avion expérimental en pleine ville de Bâle, en juillet 2007, la
conseillère aux Etats Anita Fetz (ps, BS) a déposé un postulat demandant au Conseil
fédéral d’examiner l’opportunité d’augmenter la couverture d’assurance
responsabilité civile des propriétaires d’avions amateurs. Les sénateurs ont transmis, à
l’unanimité moins 3 abstentions, le postulat au gouvernement. 9

POSTULAT
DATUM: 19.03.2008
NICOLAS FREYMOND

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Berufliche Vorsorge

Der Ständerat überwies ein Postulat Fetz (sp, BS), welches den Bundesrat beauftragt zu
prüfen, wie die berufliche Vorsorge von Arbeitnehmenden in Berufen mit
typischerweise mehreren Arbeitgebern verbessert werden kann. Angesichts von
Veränderungen in der Arbeitswelt gebe es immer mehr Berufsgruppen, deren
Angehörige üblicherweise in mehreren gleichwertigen Anstellungsverhältnissen stehen.
Für diese Versicherten erweise sich die Unterscheidung zwischen Haupterwerb und
nicht versichertem Nebenerwerb im BVG als nicht zweckmässig, was zu einer
Unterversicherung führen könne. 10

POSTULAT
DATUM: 01.06.2012
FLAVIA CARONI

Im Rahmen der Beratungen zur Reform der Altersvorsorge 2020 schrieb der Ständerat
ein Postulat Fetz (sp, BS) zur beruflichen Vorsorge von Arbeitnehmenden in Berufen
mit typischerweise mehreren Arbeitgebern ab. 11

POSTULAT
DATUM: 16.09.2015
FLAVIA CARONI

Soziale Gruppen

Familienpolitik

Der Ständerat nahm in der Herbstsession ein Postulat Fetz (sp, BS) an, welches die
Realisierung einer privat finanzierten und freiwilligen Elternzeit forderte. Die
Verfasserin des Postulats schlug ein neues, steuerbefreites Sparmodell vor, welches es
Eltern ermöglichen soll, für die spätere Finanzierung von Elternzeit oder die Reduktion
der Arbeitszeit für die Kindsbetreuung zu sparen. Der Bundesrat, welcher sich bisher
stets gegen die Einführung von Elternzeit ausgesprochen hatte, begrüsste den
Vorschlag in seiner Stellungnahme aufgrund der Eigenfinanzierung. 12

POSTULAT
DATUM: 14.09.2011
ANITA KÄPPELI
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Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Bildung und Forschung

In der Wintersession überwies der Ständerat ein Postulat Fetz (sp, BS), das den
Bundesrat verpflichtet, eine Gesamtschau für Bildung, Forschung und Innovation für
die Jahre 2011 bis 2016 vorzunehmen. Er soll dabei insbesondere prüfen, wo ein
allfälliger Nachholbedarf besteht und welche Massnahmen sich in den kommenden
Jahren insbesondere aufgrund von steigenden Studierendenzahlen, des Bedarfs an
exzellentem Forschungsnachwuchs, internationaler Wettbewerbsfähigkeit und der
Auswirkungen der Hochschulreform aufdrängen. 13

POSTULAT
DATUM: 01.12.2010
ANDREA MOSIMANN

Mittelschulen

Nachdem der Ständerat 2005 ein Postulat Fetz (sp, BS) überwiesen hatte, das die
Prüfung von Massnahmen zur Erhöhung des Frauenanteils in den MINT-Studienfächern
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) forderte, behandelte der
Nationalrat im Berichtsjahr ein ähnliches Anliegen Kiener Nellen (sp, BE), das eine
höhere Frauenquote in den Naturwissenschaften an Mittelschulen anstrebt. Die im
Postulat geforderte Situationsanalyse war bereits 2009 unter anderem durch
Nationalrat Bortoluzzi (svp, ZH) bekämpft und die Diskussion in der Folge verschoben
worden. Auch zwei Jahre später sprach sich dieser dafür aus, die
geschlechterspezifischen Unterschiede in der Berufswahl zu akzeptieren und er verbat
sich jegliche Einflussnahme des Staats auf den Berufswahlprozess. Mit Billigung des
Bundesrats und gegen den Willen der SVP und knapp der Hälfte der FDP-Fraktion nahm
die Grosse Kammer den Vorstoss in der Frühlingssession des Berichtsjahrs jedoch
deutlich an. 14

POSTULAT
DATUM: 14.04.2011
SUZANNE SCHÄR

Hochschulen

Diskussionslos stimmte der Ständerat einem Postulat Fetz (sp, BS) zu, das Massnahmen
zur Erhöhung des Frauenanteils in den Studienbereichen Mathematik,
Naturwissenschaften und Technik verlangt. Ebenfalls überwiesen wurde ein Postulat
David, das vom Bundesrat Auskunft verlangt über die getroffenen Vorkehrungen zur
Qualitätssicherung der Universitäten. 15

POSTULAT
DATUM: 06.12.2005
MAGDALENA BERNATH

Ein Postulat Hochreutener (cvp, BE) wollte den Bundesrat beauftragen, dem Parlament
einen Bericht über Stand, Probleme und Perspektiven der mathematischen,
naturwissenschaftlichen und technischen Bildung auf Fachhochschul- und
Universitätsniveau in der Schweiz vorzulegen. Begründet wurde das Postulat damit, dass
die Zukunft des Werkplatzes Schweiz, der durch die Herstellung von Produkten mit
hoher Wertschöpfung charakterisiert ist, stark von der Verfügbarkeit qualifizierter
Arbeitskräfte im mathematischen, naturwissenschaftlichen und technischen Bereich
abhängt. Sowohl Klagen von Unternehmen als auch die Besetzung solcher Stellen mit
Migranten weisen auf einen Mangel entsprechend qualifizierter einheimischer
Arbeitskräfte hin. Der Bundesrat wollte das Postulat zusammen mit dem Postulat Fetz
(sp, BS), welches sich mit dem Aspekt der Frauenförderung in diesem Bereich
auseinandersetzt, bearbeiten und beantragte daher dessen Annahme. Der Nationalrat
stimmte diesem Antrag zu [41]. Ebenfalls in den Bericht des Bundesrates aufgenommen
werden soll das Anliegen des Postulats Recordon (gp, VD), dem Parlament einen Bericht
über den Mangel an Fachleuten in wissenschaftlichen Berufen in der Schweiz
vorzulegen und darin auszuführen, welche Massnahmen er treffen will, um dieses
Problem zu lösen oder zumindest zu entschärfen. Der Nationalrat nahm auch dieses
Postulat an. 16

POSTULAT
DATUM: 04.10.2007
LINDA ROHRER
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Forschung

Im Winter überwies die grosse Kammer ein Postulat Fetz (sp, BS), das angesichts der von
unterschiedlichen Finanzierungs- und Steuerungsmethoden herrührenden Ineffizienz
und Intransparenz einen Bericht vom Bundesrat verlangt, wie die Planungs- und
Steuerungssicherheit der Politik im Tertiärbereich der Bildung und im Forschungs- und
Technologiebereich erhöht werden könnte. 17

POSTULAT
DATUM: 14.12.2001
ELISABETH EHRENSPERGER

In der Wintersession stimmte der Ständerat diskussionslos einem Postulat Fetz (sp, BS)
zu, welches eine Gesamtschau der notwendigen Bildungs-, Forschungs- und
Innovationsmittel für 2007-2011 forderte unter Berücksichtigung der steigenden
Studierendenzahlen, der gesetzlichen Vorgaben in Berufsbildung, im
Fachhochschulbereich, bei der Forschungsförderung, den kantonalen und
eidgenössischen Universitäten sowie bei der Innovationsförderung. Abgelehnt wurde
eine Motion Heberlein (fdp, ZH), welche die Regierung beauftragen wollte, in der
kommenden Legislaturplanung die Aufgabenstellung „Wohlstand durch Innovation“ zu
priorisieren und eine Innovationsstrategie mit verbindlichen Zielsetzungen vorzulegen.
Als strategisches Steuerungsorgan wollte Heberlein einen Innovationsrat bestehend aus
Mitgliedern des Bundesrates, Vertretern von Wirtschaft und Persönlichkeiten aus der
Wissenschaft einsetzen. Der Bundesrat erklärte, er beabsichtige, im Rahmen der
laufenden Reformarbeiten zur Hochschullandschaft die Institutionen im Bereich
Bildung, Forschung und Innovation zu vereinfachen. Der Vorschlag für einen
Innovationsrat sei in diesem Kontext zu behandeln und die Schaffung eines Präjudizes
deshalb zu vermeiden. 18

POSTULAT
DATUM: 05.12.2005
MAGDALENA BERNATH
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